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Freie Fahrt für Konzerne?
Die EU und die USA treiben gerade hin-

ter verschlossenen Türen ein Freihan-

delsabkommen voran. „Transatlantic 

Trade and Investment Partnership“ (TTIP) 

– so der wohlklingende Name.  

Einschlägige Erfahrungen mit solchen 

Abkommen zeigen: Meistens geht es 

runter mit Standards, die Beschäftigte 

und Verbraucher/innen schützen sollen. 

Deshalb die Furcht vor Chlorhähnchen in 

Europa und BSE-Rindern in den USA. 

Doch es geht um mehr. Big Business will 

schon im Vorfeld mitreden, wenn regu-

liert oder neue Gesetze erlassen werden 

sollen. Außerdem soll ein umfassender 

Schutz für Investoren her. Über private 

Schiedsgerichte wollen Konzerne künftig  

Staaten auf Schadensersatz verklagen, 

wenn sie ihre erwarteten Profite durch 

neue Regeln beeinträchtigt sehen. 

Einige Beispiele aufgrund bereits beste-

hender Abkommen gibt es schon heute: 

Vattenfall verklagt Deutschland auf 3,7 

Milliarden Euro Schadensersatz wegen 

des Atomausstiegs. Veolia klagt gegen 

die Erhöhung des Mindestlohns in Ägyp-

ten und Kanada hat eine Klage gegen 

ein Fracking-Moratorium am Hals. 

Freifahrtscheine für Konzerne darf es 

nicht geben! Der Schutz der Bürgerinnen 

und Bürger darf nicht den Profitinteres-

sen Weniger geopfert werden. Das EU-

Parlament kann das verhindern. Auch 

deshalb: am 25. Mai wählen gehen! 
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